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1901
Kampfzölle

Jm Reichstage wird demnächſt ein Antrag zur Berathung
elangen der von den Abgg Graf Kanitz v KardorffHr Lieber und Münch Ferber ſchon kurz vor Schluß

der vorigen Seſſion eingebracht wurde aber nicht mehr zur
Verhandlung kam Sie haben ihn bei dem Beginn der
jetzigen Seſſion wiederholt Der Antrag bezweckt eine
Aenderung des Zolltarifgeſetzes dahin daß erſtens
von zollpflichtigen Waaren welche ans Staaten herſtammen
in denen deutſche Wagren der Verzollung nach dem Werthe
unterworfen ſind an Stelle der tarifmäßigen Eingangsabgabe
Werthzölle erhoben zweitens zollpflichtige Waaren die aus
Staaten konmmen welche deutſche Schiffe oder deutſche Waaren
ungünſtiger behandein als diejenigen anderer Staaten mit
einem Zuſchlage bis zu 200 Pro z des Betrages des
tarifmäßigen Eingangszolles oder des Werthzolles belegt
werden können für tariſmäßig zollfreie Waaren ſoll unter
der gleichen Vorausſetzuug die Entrichlung eines Zolles in
Höhe bis zu 40 Proz des Werthes feſtgeſetzt werden
können Die Erhebung von Werthzöllen und von Zolhzuſchlägen
ſoll nach Zuſtimmung des Bundesrathes durch kaiſerliche Ver
ordnung angeordnet werden die Verordnung muß dem Reichs
tage ſofort oder wenn er nicht verſammelt iſt bei feinem
nächſten Zuſammentritt mitgetheilt werden und tritt außer
Kraft wenn der Reichstag ſeine Zuſtimmung nicht ertheilt
Der Autrag iſt unterſtützt von Mitgliedern der Fraktionuen
denen die Antragſteller angehören ſowie von einigen keiner
Fraktion angehörigen Abgeordneten z B von Fürſt Bismarck
Habn Roeſicke Kaiſerslautern und Werner

Jn ſeinem erſten Theile will der Antrag Werthzölle die
ans unſerem Zolllarife bis auf die Zölle für Eiſenbahnwagen
ganz verſchwunden ſind wieder einführen im zweiten Theile
erhält er die jetzigen Kampfzollparagraphen aufrecht doch
will er die Höhe der Kampfzelle verdoppeln und für zollfreie
Waaren einen Kampfzoll in Höhe von 40 Proz des Werthes
einführen Der Antrag iſt lediglich geſtellt um uns in Zoll
kriege zu verwickeln Dieſe Befürchtung hegt auch
wohl die Handelskammer zu Hamburg die in
ihrem ſoeben erſchienenen Jahresberichte für 1900
ſagt Dringend abgeralhen haben wir vor der
Erhöhung der Greuze bis zu welcher der Buudesrath befugt
iſt Kampfzölle einzuführen Jede Erweiterung der Be
fugniſſe enthält einen indirekten Anreiz zu Zollkriegen
und läßt leicht die Thatſache überſehen daß Deutſchland bei
Zollkriegen in den meiſten Fällen und gerade mit politiſch und
wirthſchaftlich ſchwächeren Staaten wegen ſeiner überwiegenden Be
thätigung im Handel mit derfelben der am meiſten Schaden
leidende Theil iſt Die bisherigen Kampfzölle haben ſich wo ſie zur
Anwendung gelaugt ſind als ausreichend erwieſen Jhrer Er
höhnng bis zu beſtimmten ganz exorbitanten Sätzen würden
wir die Beſeitigung jeder Grenze vorziehen ſo daß dem
Bundesrathe die Freiheit gegeben würde in jedem Falle vor
behaltlich ſpälerer Genehmigung des Reichstags die geeigneten
und der Sachlage entſprechenden Kampſmaßregeln anznorduen
Ob die in den letzten Worten zum Ausdruck gebrachte An
ſchanung richtig iſt muß dahingeſtellt bleiben unbedenklich iſt
ſie jedenfalls nicht Jm übrigen aber trifft das was die
Handelskammer von Hamburg ausſpricht vollſtändig zu

Der Antrag Kanitz und Genoſſen richtet ſich hanptſächlich
gegen die Vereinigten Staaten von Amerika mit
ihnen möchten die Agrarier uns ſchon längſt in einen Zoll
krieg verwickeln Daß ein ſolcher mag er Amerika auch noch
fo ſehr ſchädigen unſerem Handel und unſerer Jnduſtrie noch
viel größere Nachtheile bringen bei uns ſogar eine gewaltige
wirthſchaftliche Kriſis hervorbringen würde bekümmert den
Grafen Kanitz und ſeine Freunde nicht im geringſten Ob
der Reichstag hinterher die Zuſtimmung ansſpricht oder ver
weigert iſt gleichgiltig den Schaden den wir einmal erlitten
haben kann er nicht wieder gut machen auch wenn die Kampf
zölle durch ihn wieder beſeitigt würden Bis jetzt iſt von der
Beſugniß Kampfzölle einzufihren maßvoll Gebrauch gemacht
worden zu einer Erweiterung der Befugniß liegt nicht die
geringſte begründete Veranlaſſung vor AZ

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer machte wie aus Osborne gemeldet wird
geſtern nachmittag einen Spaziergang mit dem Prinzen von
Wales und den Herzögen von Connanught und York und beſuchte
alsdann das Heim für geneſende Soldaten die aus Südafrika
zurückgekehrt ſind Der Kaiſer ſowie der Prinz von Wales
nnterbielten ſich mit mehreren Soldaten und kehrten alsdann
nach Osborne zurück

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich wird durchdie traurigen Nachrichten aus England ungünſtig beeinflußt
Auf die Kunde hiervon beabſichtigte die Auguſte Viktoria
nach Schloß Frledrichshof zu kommen um ſich nach dem Befinden
der Kaiſerin Friedrich perſönlich zu erkundigen Da am ſpäten
Sonutag abend jedoch im Befinden der Kaiſerin Friedrich
wiederum eine Beſſerung eintrat ſo konnte der Reiſeplan der
Kaiſerin Auguſte Viktoria vorläufig zurückgeſtellt werden
D Ueber eine Erkrankung des Centrums Abgeordneten
r Lieber gingen geſtern Bedenken erregende Mittheilungen

durch die Blätier Wie indeſſen die Germ weiß iſt das Ve
uden des Abg Dr Lieber das in der vorigen Woche wegen

einer kleinen UÜnpäßlichkeit zu wünſchen übrig iſeß in den beiden
letzten Tagen wieder ein beſſeres und vbefriedigendes und giebt
Aegenwärtig zu Beſorgniſſen keinen Anlaß

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller und de
Beinfegenoſſenſchaften

Die Berl Neueſt Nachr ſind entrüſtet über das Reichs
verſicherungsamt welches Veranlaſſung genommen haben

ſoll diejenigen Berufsgenoſſenſchaften die dem
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller als Mit
gliederangehören zum Bericht inder Sache aufzu
fordern Alles was das Blatt aber zur Begründung ſeiner
Entrüſtung anführt iſt eher geeignet die Frage aufzuwerfen
warum das Reichsverſicherungsamt dieſen Schritt nicht ſchon
längſt gethan hat Denn wie der Abg Noeſicke Deſſau
welcher die Frage im Reichstage zur Sprache brachte hervorhob

hatte er ſchon in ſeiner Rede vom 2 2 Januar v J auf
dieſe dem Geſetz widerſprechende Zugehörigkeit einiger Berufs
genoſſenſchaften zum Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
hingewieſen Die Berufsgenoſſenſchaften dürfen eben nach dem
von den Berl Neueſt Nachr ſelbſt angezogenen S 31 des Unfall
verſichernngsgeſetzes die von den Mitgliedern einzuziehenden
Beiträge nur zu den in dieſem Geſetze vorgeſehenen Aus
gaben verwenden Der Abg Roeſicke ging allerdings
noch weiter indem er meinte daß die Berufsgenoſſenſchaften
als ſolche auch wenn ſie von einer Beitragszahlung befreit
wären wirthſchaftlichen und politiſchen Vereinen nicht angehören
dürfen Dieſe Anſicht erſcheint aber durchaus zutreffend weil
es ſich um Zwan gsgenoſſenſchaften handelt denen be
ſtimmte Aufgaben zugewieſen ſind Ueber dieſe Aufgaben hinaus
dürfen ſie die einzelnen Mitglieder weder in politiſcher noch in
wirthſchaftlicher Beziehung durch Beitritt zu dieſem oder jenem
Verein präjndiciren Daß der Centralverband deutſcher Jn
duſtrieller ein wirthſchaftlicher und politiſcher Verein iſt
werden ſelbſt die Berl Neueſt Nachr nicht beſtreiten wollen
Wenn das Blatt die Zugehörigkeit der Berufsgenoſſenſchaften
zu dem von ihnen ſelbſt gebildeten Verband
der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften mit
der Zugehörigkeit zum Centralverband deutſcher Jn
duſtrieller in Vergleich ſtellt ſo iſt das lediglich eine
Verlegenheitsphraſe Denn bekanntlich bezwecken die be
treffenden Berufsgenoſſenſchaften in ihrem Verbande nichts
anderes als eine Ausſprache über die ihnen im S 31
des Unfallverſicherungsgeſetzes zugewieſenen Aufgaben und ſomit
einé Klärung und Förderung derſelben Als geradezu naiv muß
es aber bezeichnet werden daß die Berl Neueſt Nachr das
geſetzwidrige Verfahren einer Anzahl Berufsgenoſſenſchaften da
mit entſchuldigen wollen daß der frühere Vorſitzende des Be
rufsgenoſſenſchafts Verbandes der Abgeordnete Roeſicke Deſſau

für Geſetzesveränderungen eingetreten iſt welche zwar die
einſtinmige Annahnte des Reichstages und die Zuſtimmung der
verbündeten Regierungen gefunden haben aber den Wünſchen
jener Genoſſenſchaften nicht zuſagten Ein ſolcher Grund hätte
wohl zum Austritt aus dem Genoſſenſchaftsver
bande dem die in Rede ſtehenden Berufsgenoſſenſchaften zumeiſt
garnicht angehört haben nicht aber zum Eintritt in den
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller Veranlaſſung geben

können

Politiſches
Zu der Reiſe des Kaiſers nach England äußern ſich

Times Standard Morning Poſt Daily Telegcaph und
andere Blätter in den dankbarſten Worten Times
erblickt in derſelben einen Akt vornehmer Erhebung über die ein
fache Politik und ſagt als ſolche werde ſie auch in allen anderen
Ländern mit achtungsvoller Sympatdie betrachtet werden Jn
ähnlicher Weiſe behandeln die anderen Blätter die Reiſe des
Monarchen

Die eventuelle Auflöſung des Landtages im Falle
der Ablehnung der Kanalvorlage ſchwebt den Agrariern
wie ein drohendes Geſpenſt vor Augen Darauf deuten die
jüngſten Auslaſſungen der Korreſp des Bundes d hin die
ſchon jetzt ausführlich zu beweiſen verſuchte daß im Falle der
Auflöſung die Regierung nicht imſtande ſein werde eine
liberale Mehrheit aus der Erde zu ſtampfen Die Wähler
könnten namentlich bei einem Wahlkampf um eine rein wirth

ſchaftliche Frage die Leitung durch Verwaltungsbeamte ſehr gut
entbehren Es hat keinen Zweck das Gegentheil beweiſen zu
wollen da kaum noch Zweifel darüber beſtehen können daß die
Kanua lvorlage entweder angenommen oder verſchleppt wird Das
Letztere ſcheint zunächſt beabſichtigt zu werden alsdann würde
die Regierung möglicherweiſe nicht imſtande ſein noch innerhalb
dieſer Seſſion eine Entſcheidung über die Vorlage herbeizuführen
Gelangt aber die Vorlage noch in die nächſte Seſſion ſo wird t
es ſich ja zeigen ob die Zuverſicht der Bündler am Ende nicht
doch einen argen Stoß erleidet Uebrigens ſollen es die
Kanalgegner bereits durchgeſetzt haben daß die erſte Berathung
kelnesfalls vor Februar ſtattfinden wird die Freiſinnige Volks
partei hat beſchloſſen zu beantragen daß die auf den Rhein
ElbeKanal bezüglichen Theile der Vorlage weil ſie ſchon vor
2 Jahren Monate hindurch einer Kommiſſionsberathung unter
zogen worden ſind diesmal nicht wieder zur Vorprüfung
an die Kommiſſion verwieſen ſondern direkt im Plenum
zur Berathung geſtellt werden

Auch der Reichstagsabg Müller Fulda Cir gehört zu
denen die aus Anlaß des Krönungsjubilänms eine Dekoration
erhalten haben er hat den Rothen Adlexorden 4 Klaſſe be
kornmen Dieſe Auszeichnung iſt ſelbſt Centrumsblättern ent
gangen weil der Reichsanz nur Müller Fabrikbeſitzer zu
Fulda aufgeführt hatte

Volkswirthſchaftliched
Schon ſeit längerer Zeit laufen die Agrarier gegen die

gegenwärtige 8ufammenſetzung der Generalkommkſſionen
Slurm die bekanntlich in Fragen der Auseinanderſehungen und d
der Begebung von Renutengütern zu entſcheiden haben Die
Generalkommiſſionen die unter ihren 83 Mitgliedern 76 Juriſten
und nur 7 aus der Klaſſe der Hekonomlekommiſſion hervor
gegangene Mitglieder haben ſind den Herren nicht agrariſch
genug durchtränkt Jhrer Anſicht nach müßten tn jeder General

kommiſſion mindeſtens 3 bis 4 landwirtſchaftliche Mitglieder

Gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle zu
proteſtiren haben ſich endlich auch die ſtädtiſchen Behörden von Bern
entſchloſſen und zwar wollen ſie eine Petition an das preußiſche
Staatsminiſterium richten Die auf Beſchluß der Stadt
verordneten Verſammlung eingeſetzte gemiſchte Deputation der
ſtädtiſchen Behörden hat am Montag die alsbaldige Abſendung
der Petition für gut befunden und mit ihrer Formnulirung eine
Subkommiſſion beauftragt

Parlamentariſches
w Dem wie geſtern telegraphiſch ſchon gemeldet im Reichs

tage eingegangenen Geſetzentwurf wegen Verſorgung
der Theilnehmer an der Oſt aſiatiſchen Expedition
und ihrer Hinterbliebenen nebſt Begründung ſind beigegeben
eine Ueberſicht der weſentlichen Punkte in denen die Ver
ſorgungs Gebührniſſe des Schutztruppengeſetzes vom

8 Juli 1896 gegenüber den durch das Geſetz vom 27 Jnni
1871 uſw den Kriegsinvaliden gewährten Gebührniſſen günſtiger
ſind und eine Koſtenberechnung Wie in letzterer ausgeführt wird
betragen die Geſammtkoſten für die Armee 2,185,866 M
für die Marine 1,546,574 zuſammen jährlich 3,741,940 M
Die anf Grund des Militär Poſitionsgeſetzes vom 27 Juni 1871
und ſeiner Abänderungen und Ergänzungen ſowie auf Grund
der Hinterbliebenengeſetze ohne Anwendung der günſtigeren Be
ſtimmungen dieſes Geſetzes zuſtändigen Beträge belaufen ſich im
ganzen auf 2,277,664 M Alſo betragen die Mehrkoſten anf
Grund dieſes Geſetzes zur Zeit der ſtärkſten Belaſtung 1,464,276 M
Bei der Armee beträgt die Stärke des Expeditionscorps 868
Offiziere und obere Beamte 250 Feldwebel uſw 1740
Sergeanten uſw 16,749 Gemeine uſw Die jährliche Penſions
ſumme für Offiziere und obere Beamte beträgt jährlich
259,180 für Mannſchaften und untere Beamte 1,357,238
insgeſammt alſo 1,616,418 für Offiziershinterbliebene 85,900 M
Die Summe für Mannſchaftshinterbliebene beträgt
493,048 M Dazu kommen für Offiziershinterbliebene 85,900 M
zuſammen für Hinterbliebene 578,948 dazu für Verſorgung
dienſtunfähigtgewordener Offlziere und Mannſchaften 1,616,418 M
Die Stärke der nach Oſtaſien entſandten e
beträgt 1232 Offiziere nebſt Deckoffizieren und oberen Beamten
200 Feldwebel uſw 1250 Sergeanten Unteroffiziere uſw 9172
Gemeine uſw Unter der Annahme daß 10 Proz der Kopf
ſtärke dienſtunfähig werden ergeben ſich Penſionäre 124
der erſten 20 der zweiten 125 der dritten 918 der vierten
Charge Bei den Offizieren und oberen Beamten würde die
Penſionsfumme jährlich 373,310 bei den Mannſchaften und
unteren Beamten 772,938 zuſammen für deide Theile alſo
1,146,248 für Offiziershinterbliebene 121,100 M betragen zu
ſammen für Hinterbliebene 400,826 für Verſorgung dienſt

apis gewordener Offiziere und Mannſchaften 1,146,248
ark

Dem Bundesrath ging der Nordd Allg Ztg zufolge
ein Geſetzentwurf betr die Abänderung der Strandungs
ordnung zu Vorgeſchlagen iſt die Abänderung des S 25

Heer und Flotte
Die Firma Krupp hat dem Allg Nachr Bureau zufolge

an die maßgebenden Stellen Berlins brieflich die offizielle Mit
theilung gelangen laſſen daß ſie ſich bisher den Wünſchen der
Regierung gefügt und die Geſchützlieferungen an England ſiſttrt
habe daß ſie ſich aber für die Folge nicht mehr an dieſen
Wunſch kehren ſondern Aufträge von Geſchütz und
Waffenlieferungen an England ausführen werde
Den Anlaß hierzu hat offenbar der Umſtand gegeben daß andere
Firmen trotz des Verbotes der Regierung Waffenlieferungen an
England bis in die neueſte Zeit ausgeführt haben Gemeint iſt
hier wohl die Firma Ehrhardt in Düſſeldorf die ſich alſo um
das Erſuchen der Regierung von dem der Stnatsſekretär von
Richthofen im Reichstage ſprach nicht im geringſten gekümmert
hat Leider ſteht der Regierung keine geſetzliche Handhabe zu
Gebote um unſere Waffenfirmen zur Beachtung ihres Wunſcheß
zu zwingen

wer

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

29 Sitzung vom 21 Januax 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf v Poſadowsky u a
Ehiaſeangen in das Relikten Geſetz für die China
mpfer

Die zweite Berathung des Etats des Reichs amts des
d wird bei dem Titel Gehalt des Staatsſekretärs
orktgeſetzt

Abg Prinz v Schoenaich Carolath nl Auch meine
politiſchen Freunde ſind bereit alles zu thun um die Stillung
der arbeitenden Frauen zu verbeſſern Wir haben deshalb auch
ſtets die Anſtellung von weiblichen Fabrkkinſpektoren geſordert
und hoffen daß die Verſuche in dieſer Richtung fortgeſetzt
werden Ein erfreuliches Reſultat wird nicht ausvleiben Wie
jedes Jahr ſo trete ich aus diesmal für das Univerſitätsſindium
der Frauen ein ohne damit natürlich irgendwie die Emanzi
pation der Frauen befürworten zu wollen Jch bitte deshalb
die Regierung dieſer Frage ihr Augenmerk zu ſchenken und das
u fördern was wir mit unlern Beſtrebungen erreichen wollen

danke auch dem Staatsſekretär für die freundliche a
die er bisher in dieſer Frage eingenommen hat Bedauerli
es da uoch immer Profeſſoren weigern weibliche 8
zuzulaſſen Möge ſich beſonders Preußen des Wortes Wilhelm
v Humdoldr s erinnern daß Preußen dazu da ſei um in
Deutſchland moraliſche Eroberungen zu machen Beifall

Abg Dr Hitze Centr Die Centrumspaärtel hat kein
in der Frage der Sozialreform ihre Stellung geändert ſie
defonders nicht in der Frage des Unfallverſicherungégeſehes vor
en verbündeten Regierungen zurückgewichen wie uns die

Sozialdemokraten fälſchlich vorgeworfen haden Des Centrum
iſt im übrigen keineswegs die maßgebende Partei im Reichetag

e iſt hur dann und wanmm entſcheidend und hat dann anch ſteis
en Ausſchlag zu Gunſten der Sozialveſorm gegeben Der

Fuldaer Hirtenbrief richtete f nicht We die Koalitiousfreihelt
er wandte ſich nur gegen die Politik in den Gewerkvereinen

ſien eine Forderung die jetzt von der Denſtſchrn Tadetzeitung
lebhaft vertreten wird

Abg Frantzen ni Der Abg Saliſch hat wieder an davom d e geforderte Geſetz zur gie der dei
ie öffentlicherin und Bergung Verunglückter erinnert

s

h



Meinung kann es nicht verſtehen wenn emand der fein Leben
t keine Entſchädigung bekommevei Rettung von Menſchen einſetzt kein n en

ir etztMecklenburg wird ine Entſchädigung gezahlt Er

a

ſchon den
zerunglücktengen ſeſpör Feryß die Sozialdemokraten jetzt auch an

ngen praktiſch mitzuarbeiten Daß das Zuchthausgeſetz
itert i iſt indeſſen nicht das Verdienſt der Sozialgeſcheitert iſt

demokraten die bürgerlichen Parteien haben den Ausſchlag ge
eben Die Stellung des Staatsſekretärs iſt ſehr ſchwierig die
nen nennen ihn einen Arbeiterfeind die anderen einen halben

Sozialdemokraten Hoffentlich wird es in der Kanalfrage nicht
zu einem inneren Konflikt kommen Wenn der Kanal im Ab
geordnetenhauſe abgelehnt werden ſollte ſo bin ich nicht imſtande
die Getreidezölle auch nur um einen Pfennig zu erhöhen Beifall
Lachen rechts

Abg Dr Pichler Ctr Die Land wirthſchaft hat niemals
verlangt daß Handel und Jnduſtrie zu Grunde gebht ſie hat nur
einen entſprechenden Schutz für ſich verlangt den ſie aber dem

andel und der Jnduſitrie auch nie verweigert hat Died befindet ſich gegenwärtig freilich in einer rückläufigen
ewegung aber der Landwirtbſchaft geht es ſchon ſeit vielen

Jahren ſchlecht Auf die Kanalfrage gehe ich nicht ein die ge
dört ins Abgeordnetenhaus jedenfalls wird unſere Stellung zu
den Getreidezöllen nicht durch die Kanalfrage berührt werden
Es iſt hier gefordert worden daß bei der Fabrikation von Zünd
dölzern die Verwendung von weißem Pbosphor geſetzlich ver
boten werde Jch glaube daß die Gefahr der Phosphor
nekroſe übertrieben wird Jn meinem Wahlkreiſe hat
man durch verſchiedene vom Bundesrath erlaſſene Schutzmaß
regeln die Gefahr bedentend herabgeſetzt Wenn die Phosphoren
ſtrafe noch in Sachſen Meiningen ſo häufig vorkommt ſo liegt
das daran daß dort noch gar keine Schutzmaßregeln getroffen
ſind und noch genau in der alten Weife fortfabrizirt wird
Eines Geſetzes mit einem Verbot bedarf es alſo nicht die bloße
Durchführung der betreffenden Verordnungen wird ſchon ſehr

günſtig wirken sBundesrathsbevollmächtigter für Sachſen Meiningen Geheim
rath ZJiller Die ſachſen meiningenſche Regierung iſt ſoſort nach
dem Erlaß der Verordnungen von 1884 in eine ernſte Prüfung
der Frage eingetreten und hat dann ſofort die Ausführung der
detreffenden Beſtimmungen angeordnet Wenn nicht dem Uebel
vollſtändig geſteuert iſt ſo liegt das daran daß es ſich hier um
Hausinduſtrie handelt bei der die Uebelſtände nicht ſo leicht
auszurotten ſind Die ſachſen meiningenſche Regierung hat ſich
nur ſchwer dazu entſchloſſen ein Verbot der Verwendung von
weißem Phosphor zu fordern Sie hält das Uebel aber für
ſo groß daß es nur durch ein Verbot beſeitigt werden kann

Abg Schwarz München b k Fr faſt unverſtändlich wendet
ſich gegen den Abg Bebel wegen deſſen Stellung zu der

Bäckereiverordnung iFabrikinſpektoren die Bäckereiverordnung für durchführbar
erklärt hätten Anſtatt der Moximalarbeitszeit müſſe eine
Minimalruhezeit eingeführt werden Es ſei namentlich im
Intereſſe der kleinen und mittleren Bäckereien eine ſchleunige
Aenderung der Bäckereiverordnung nothwendig

Abg Peus Soz Es iſt merkwürdig wie der Vertreter der
Metropole Süddentſchlands hier eine ſolche Rede hat halten
können man hat glauben müſſen er käme vom Lande oder aus
einer ganz kleinen Stadt Die Arbeitsverbältniſſe im Bäckerei

werbe ſind ſo ungeſund daß meine Frennde ſich mit aller
ntſchiedenheit gegen irgend welche Einſchränkungen der

Bäckereiverordnung wenden müſſen Hinſichtlich der Zündhölzchen
ſabrikation haben wir einen Jnitiativantrag eingebracht der ſich
egen die Verwendung von gelbem Phosphor wendet Vom

ntrum iſt für die Verbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe nicht
viel zu erwarten Cbarakteriſtiſch für die Auffaſſung des Centrums
hinſichtlich der Arbeiter iſt daß Abg Sczmula am 9 Febr 1899 im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gewiſſermaßen den galiziſchen
Arbeiter als das Jdeal eines Arbeiters hingeſtellt habe weil
er von Politik keine Spur kenne Rettung bringen könne den
Arbeitern weder die Gewerkſchaftsbewegung noch die politiſche

ewegung allein es müßten beide zuſammenwirken Die
beiter trennen die Gewerkſchaftsbewegung von jeder Parteithätigkeit und gewähren Arbeitern aller Dartelen Zutritt zu

denſelben Die chriſtlichen Arbeitervereine ſind mit der aus
zen Abſicht gegründet worden die Sozialdemokratie zu

ekämpfen und haben ſich nur nothgedrungen mit wirthſchaſt
lichen Fragen beſchäftigt Wenn ſie aber dieſe wirthſchaftlichen
Intereſſen wirkſam vertreten wollen dann werden ſie ganz von
ſelbſt Sozialdemokraten Daher der Proteſt der Geiſtlichen
gegen eine allzuſtarke Beſchäftigung der Arbeiter mit Fragen
der Wirthſchaftspolitik Nun zu dem in den letzten Sonntags
nummern des Vorwärts abgedruckten Brief des Herrn
Bueck Dieſer Brief beſtätigt alles was wir bisher über das
Verhältniß der Regierung zum Centralverbande der Jnduſtriellen
geſagt haben Mit cyniſcher Offenheit ſchrieb Bueck der Central
verband rechne es ſich zum Verdienſt an daß er Herrn
von Berlepſch klein bekommen habe den Herrn von Berlepſch
der doch nun etwas abweichen wollte von der Arbeiter
feindlichkeit der bisherigen Regierung Herr von Bueck hebt
ſeine perſönllche Freundſchaft mit dem Miniſter Brefeld hervor
Dieſe perſönliche Freundſchaft wird ſich wohl nicht auf
das Kegelſchleben oder Villardſpielen uſw beſchränkt ſondern
eine hohe politiſche Bedeutung für die ganze Zu
kunft gehabt haben Brefeld hat nicht allein geſagt die Lage
der Arbeiter habe ſich ganz außerordentlich gebeſſert nein er
meinte ſie ſei vollkommen befriedigend Dieſer Aeußerung wird
das nehme ich an nicht ein Mitglied dieſes Hauſes zuſtimmen
denn auf der Vorausſetzung daß die Lage der Arbeiter nicht
vollkommen befriedigend iſt beruht die Nothwendigkeit der
Fortführung der Sozialreform die angeblich von allen Parteien
anerkannt wird Wenn es nun weiter heißt die Klagen über
die traurige Lage der Arbeiter ſei ein Unfug ſo ſetzt das doch
allem die Krone auf Wer wie wir die Verhältniſſe der
Arbelter kennt der muß ſagen daß es keinen größeren Unfug
giebt als dieſe Aenßerung Wir werden dieſe Aeußerung an
nageln für alle Zukunft und werden hoffentlich imſtande ſein es
den Arbeitern zum Bewußtſein zu bringen daß ſie noch weit
größere Anſtrengungen möchen müſſen üm ihre Vertretung im
Hauſe zu ſtärken um eine Regierung unmöglüch zu machen in
welcher ſolche Anſchauungen noch in Geltung ſind JIntereſſant
iſt es nun aber daß während der Staatsſekretär Graf Poſa
dowski vor einigen Tagen erklärte der Widerſtand den er als
Sozlalpolitiker finde erwachſe ihm ſeitens einzelſtaatlicher Re

ierungen hier aus dieſem Briefe deutlich erhellt daß ſich gerade
den Anſchauungen des Kaiſers ſeit 1890 wieder ein

r Wandel vollzogen hat Es iſt ja nicht der erſte
andel der in den Anſchauungen des Kaiſers konſtatirt werden

konnte um ſo erfreulicher aber iſt es daß wir Sozialdemokraten
dieſen ewig wechſelnden und wandelnden Anſchauungen dieſem Zick

r gegenüber eine unerſchütterliche und feſte Haltung bewahren
uch in dieſem Jahre muß ich wieder auf die Verhältniſſe der

Ziegelarbeiter eingehen Jch gebe zu daß manches geſchehen iſt
um Schutze der Zlegelarbeiter manches hat vielleicht noch ge

ehen ſollen aber viele Verordnungen ſtehen größtentheils nur
auf dem Papler Vei den Ziegeleibeſihzern herrſcht auch oft ein
ungeſetzlicher Siun Wenn die Arbeiter mal das Geſetz über
trelen iſt gleich die Faſt da bei den Arbeitgebern beeilt ſich
en u einen erzieheriſchen Einfluß auszuüben

kliche
h latiönen werden dies hat auch wieder der Vueck ſche Brief

Abg Fiſchbeck frſ Vp Die Rede des Herrn von Kardorff
am Donnerstag klang in dem Wunſche aus daß die Getreidezölleerhöht würden gleichzeitig lobie er die Politik des Herrn
von Stumm der doch den Arbeſtern das Koo itionsrecht nehmen
will Das iſt ſo recht charakteriſtiſch für die Reichepartel Die
Herren von der Rechten vergeſſen ganz daß Deutſchland nichtl ganzgenng Getreide produzirt um den Bedarf decken zu lönnen t

Es ſei keineswegs richtig daß alle

ilfe kann den Arbeitern nur von ihren eigenen bvief

a a n

wir auf die Einfuhr ausländiſchen Getreides angewieſen ſind
Die Herren geben allerdings vor ſie wollten nur die
Produktlonskoſten erſetzt erhalten Was heißt denn Prodnuktions
koſten Die ſind doch bei den einzelnen Betrieben ganz ver
ſchieden Die eigentlichen Produklionskoſten ſind bei
uns nicht höher als anderswo Widerſpruch rechts nur der
Grund und Boden iſt bei uns theurer und wenn wir die Ge
treidezölle wieder erhöhen wird nunweigerlich der Grund und
Boden wiederum im Werthe ſteigen und dann wird wahrſchein
lich wiederum der Ruf ertönen Die Zölle müſſen nochmals
erhöht werden um die Produktionskoſten zu decken Eine Anzahl
von Beruſsgenoſſenſchaften iſt dem Centralverband deutſcher
Jndnuſtrieller beigetreten obwohl dies geſetzlich h iſt
Das Reichsverſicherungsamt iſt nicht dagegen eingeſchritten
obwohl es gegen viel harmloſere Sachen Widerſpruch erhoben
hat Hier müßte es einſchreiten für Herrn Bueck und Gen
darſ das Geld der Berufsgenoſſenſchaften nicht verwendet werden
Auch der preußiſche Handelsminiſter hat ſich einfach über das
Geſetz binweggeſetzt So iſt es Vorſchrift daß polizeiliche Unfall
verhütungevorſchriften den Berufsgenoſſenſchaſten zur Rück
äußerung vorgelegt werden ſollen Aber von oben herab iſt
dekretirt dies nicht zu thun Nach wie vor beſteht das Uebel
daß die Aerzte in ihren Atteſten bei Unſällen zugleich auch den
Prozentſatz der Erwerbsunfähigkeit angeben trotzdem der Staats
ſekretär verſprochen hat dieſem Unweſen zu ſteuern Bei der
Einrichtung der neuen Schiedsgerichte könnte man Abhilfe in
der Richtung ſchaffen daß der Arbeiter vorgeladen und ſelbſt
über den Grad ſeiner Erwerbsunfähigkeit vernommen wird

Abg Sachſe Soz ſchwer verſtändlich beſpricht die Verhält
niſſe der Bergarbeiter bei denen ſich die Unfälle vermehrt
hätten Die Frauenarbeit im Bergbaun müſſe verboten und die
Männerarbeit verlürzt werden Zu den Auſſichtsbeamten be
ſonders in Sachſen hätten die Arbeiter kein Vertrauen well ſie
jedesmal wenn ſie eine Beſchwerde vorgebracht haben bei den
Arbeitgebern denunzirt würden Den Uebelſtänden im Berg
bau könne nur durch ein Reichseberggeſetz abgeholfen werden

Abg Baſſermann nl Unſer Standpunkt zur Kanalvorlage iſt
bekannt wir treten mit verſchwindenden Ausnahmen für den Kanal
ein Eine Verquickung des Kanals mit der Zolltariffrage können
wir jedoch nicht zugeben Der Centralvorſtand unſerer Partei
hat im Vorjahre erklärt daß wir bereit ſind bei den nächſten
Handelsverträgen für einen höheren Schutz der Landwirthſchaft
einzutreten und ich zweifle nicht daß unſere Partei auch heute
noch auf dieſem Standpunkt ſteht

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Dienstag 1 Uhr

Schluß 5/2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

7 Sitzung vom 21 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Präſident v Kröcher erbittet und erhält vom Hauſe die

Ermächtigung dem Kaiſer zum Geburtstage die lückwünſche
des Abgeordnetenhauſes zu übermitteln

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung
der allgemeinen Rechnung über den Staatshaushaltsetat von

ſchatzes und der Rechnung von den perſönlichen und ſöächlichen
Verwaltungsausgaben der Preufziſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe
für daſſelbe Jahr

Dieſe Rechnungen werden ohne Debatte der Nechnungs
kom miſſion überwieſen ebenſo die Ueberſicht von
Staats Einnahmen und Ausgaben des Etatsjahres 1899 und
der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe für daſſelbe Jahr

Es folgt die zweite Leſung der Theile des Stagts
baushaltsetats die nicht an die Budgetkommiſſion ver
wieſen worden ſind

Die Kronfideikommißetats und der Etat für
Landesvermeſſung werden in zweiter Leſung ohne
genommen

Beim Etat des Miniſteriums des AuswärtigenAmtes bemängelt
Abg Krawinkel ul daß die Hamburg AmerikaLinie für

die Pariſer Weltausſtellung nur eine ganz kleine Anzahl ihrer
Proſpekte in deutſcher Sprache dagegen die überwiegende Mehr
zahl der Proſpekte in engliſcher Sprache habe drucken laſſen

Abg Rewald CEtr führt gleichfalls Klage darüber daß
manche deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften in den Fahrtausweiſen c
die engliſche Sprache bevorzugen

Der Etat wird genehmigt ebenſo die Etats der General
ordenskommiſſion des Staatsminiſteriums und des Geheimen
Civilkabinets

Beim Etat der Oberrechnungskammer bringt
Abg Frhr v Eyngtten fk den Fall zur Sprache in dem

ein Richter in Berlin einen Zeugen aus Eiſenach hatte laden
laſſen und wo dann die Oberrechnungskammer ſpäter verlangte
daß der Richter die Gebühren die dieſer Zeuge erhalten hatte
aus ſeiner Taſche bezahlen ſolle da die Ladung dieſes Zeugen
nicht nothwendig geweſen ſei Das ſei ein unbefnugter Eingriff
der Oberrechnungskammer in die Befugniſſe des Richters

Geheimrath Roeſſel nimmt die Oberrechnungskammer in
Schutz die das Recht habe zu prüfen ob für eine Ausgabe
eine Veranlaſſung vorgelegen habe oder nicht Jn dieſem Falle
habe die Höhe der Zeugengebühr in keinem Verhältniß geſtanden
zu der Geringfügigkeit der ganzen Sache Es beſtehe eine Ver
ordnung nach der bei geringfügigen Sachen der Richter darauf
zu ſehen habe daß nicht un verhältnißmäßig große Koſten ent
ſtünden Dieſe Beſtimmung habe nach Anſicht der Oberrech
nungskammer der Richter in dieſem Falle nicht beobachtet

Abg Kirſch Ctr hält das Verfahren der Oberrechnungs
kammer in dieſem Falle nicht für richtig

Abg Gamb Etr iſt der Anſicht daß die Oberrechnungs
kammer mit ihrer Rechnungskontrolle oft zu weit gehe und damit
eingreife in die Verantwortungsſphäre anderer Behörden

Geheimrath Roeſſel vertheidigt nochmals die Oberrechnungs
kammer die durchaus richtig vorgehe

Darauf wird der Etat der Oberrechnungskammer be
willigt ebenſo werden ohne Debatte angenommen die Etats
der Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte des
Disciplinarhofs des Gerichtshofs zur Entſcheidung der Kompe
tenzkonflikte des Geſetzſammlungsamts in Berlin

Beim Etat der Forſtverwaltung hält
Abg v Kölichen konſ die Einrichtung einer ſtaatlichen

Verſicherung gegen Waldbrandſchäden für wünſchenswerth Auf
eine Anfrage des Redners theilt

Oberlandforſtmeiſter Donner mit daß ein Geſetzentwurf über
das Aufſichtsrecht des Staates über private Forſten vorbereitet
ar 7 ſtaatliche Verſicherung gegen Waldbrandſchäden ſei
nicht geplant

Abg v Heimburg konſ wünſcht daß die Forſtverwaltung
dafür ſorge daß das Holz aus den ſtaatlichen Forſten den
a Leuten zu billigeren Preiſen als bisher abgegeben
werde

Oberlandforſtmeiſter Donner ſagt zu daß die Forſtverwaltung

wecke der
ebatte an

eſer Anregung näher treten werde
Abg Frhr v Wangenheim konſ wünſcht daß die Auktionen

von Banhölzern aus den ſtaatlichen Forſten früher ſtattfinden
als es jetzt geſchieht Gegenüber einer Bemerkung des Abg
Richter bei der erſten Leſung des Etats daß die deutſche Land
wirthſchaft eine gute Ernte gehabt habz ſtellt Redner feſt daß
der größte Theil der Monarchie über eine Mißerute klage

Abg Hoffmann Dillenburg uü geht auf die Lage der
uoch urchaus unbeirlebigend ſei Das Anfangsgehalt der

Forſtbeamten ein die a ver allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung
a

1897,98 der Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staats F
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Förſter ſei zu niedrig und der Fonds fürzu fainn c O ar fü Tbeuerungszulagen
erlandforſtmeiſter Donner kann zu den AusfüVorredners noch nicht definitlv Stellung ides

zulagen würden bereits jetzt den Forſtbeamten überall da
währt wo die Wohnungeverhältniſſe beſonders mißlich wäß
oder wo überhaupt das Leben beſonders theuer ſei

Abg Falkenhagen nl hält eine Erhöhung der Tbeuerungs
zulagen der Forſtbegmten für nothwendig

d Abg r wie der r Forſterwaltung ſo erhöht werde e berechtigten WünſcheForſtangeſtellten erfüllt würden ſche der
Unterſtaatsſekretär Lehnert weiſt darauf hin daß die Ge

hälter der Forſtbeamten bereits wiederholt weſentlich erhöht
vie ev ſch frſ Vp beſprich ſa Dr Hirſch frſ Vp beſpricht die ſtatiſtiſchen Nachwüber die Lage der in den ſtaatlichen Forſten beſenit
Arbelter die auf ſeine Anregung von der Regierung veröffentlicht
ſind Leider iſt die Zahl der Unglücksfälle eine recht beträcht
liche Er vermiſſe noch Nachweiſungen über die Höhe der
Arbeilslöhne wie ſie ſeitens der Eiſenbahn und der Berg
verwaltung ſeit Jahren veröffentlicht würden Hoffentlich werde
die Regierung das Verſäumte nachholen

Oberlandforſtmeiſter Donner ſtellt eine Erfüllung dieſe
Wunſches ſobald es möglich ſei in Ausſicht

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat der Lotterieverwaltung weiſt
Abg Dr Arndt fk darauf hin daß die Erhöhung der

Reichsſtempelabgaben der Ueberſchwemmung Preußens mit aus
ländiſchen Looſen Vorſchub geleiſtet habe Es ſei nothwendig
durch Reichsgeſetz eine Erweiterung der beſtehenden und die
Neu Errichtung neuer Klaſſenlotterien zu verbieten Vielleicht
empfehle ſich auch eine Lotteriegemeinſchaft zwiſchen Preußen
und den anderen Bundesſtaaten um ſo dem Ziele einer Reichs
lotterie näher zu kommen

Unterſtaatsſekretär Lehnert erwidert daß die Regierung fort
und fort darauf bedacht ſei wie den Mißſtänden auf dem
Gebiete des Lotterieweſens abgeholfen werden könne Den Vor
ſchlag des Vorredners betr eine Lotteriegemeinſchaft habe die
Regierung bereits anszuführen geſucht ſie ſei aber bei den
übrigen Staaten einer ablehnenden Haltung begegnet

Abg v Eifſenhart Rothe konſ regt an die Maximalzahl
der Looſe welche an Lotteriecollecteure die ehemals Offiziere
waren vergeben werden von 400 auf 600 zu erhöhen um ſo
die Lage dieſer Leute zu beſſern ohne daß der Staat dadurch
belaſtet wird

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß die Lotterie
verwaltung bei allem Wohlwollen das ſie verabſchiedeten
Offizieren entgegenbringe doch der Anregung des Vorredners
nicht nachkommen könne Die große Zahl derer die ſchon ſeit
Jahren auf eine Kollekte warten würden dann auf Koſten derer
die bereits im Beſitze einer Kollekte ſind geſchädigt

Abg Pleft Ctr vertritt die Anſicht daß das Lotterieſpiel
unmoraliſch ſei Der Staat müßte ſich gerade jetzt wo er ſo im
Geldüberfluß ſchwimme die Frage vorlegen ob nicht das Lotterle
ſpiel überhaupt zu verbleten ſei Man dürfe die Spielwuth nicht
befördern ſondern den Staatsbürgern vor Augen führen daß
man nur durch Fleiß und Sparſamkeit wohlhabend werden
könne Allerdings ſpreche er nur für feine Perſon bei ſeinen
Freunden finde er keine Gegenliebe Heiterkeit

Abg Graf Limburg Stirum konſ bedauert namens ſeiner
reunde die frühere Schloßfreiheitslotterle und ſpricht ſich gegen

das Projekt einer neuen Lotterie zur Erweiterung des Schloß
plaßes in Berlin aus

Abg Kirſch Ctr ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Abg v Eynern nl theilt den moraliſchen Standpunkt des

Abg Pleß gegen die Lotterien nicht Manches Segensreiche ſei
ſchon durch die Lotterken erfolgt ohne daß wirthſchaftliche Schä
digungen eingetreten ſind Wollte man ſo die Verſchönerungs
lotterlen verwerfen ſo müßte man auch Bazare zu wohlthätigen
Zwecken verurtheilen

Der Etät wird genehmigt
Beim Etat des Seehandlungsinſtituts rich
Abg v Eynern nl Bedenken wegen des großen Effekten

beſtandes der Seehandlung aus und bemängelt es daß ſich unter
den Kunden der Seehandlung nicht auch das Deutſche Reich be
findet Die Reichsfinanzverwaltung habe die 80 Millionen
Anleihe in Amerika aufnehmen müſſen vielleicht ſei das
infolge des neuen Börſengeſetzes mit der übermäßigen Beſteuerung
und der Unterbindung des Zeitgeſchäftes nöthig geweſen
Hoffentlich werde die Seehandlung in Zukunft etwas kauf
männiſcher opertren als es anſcheinend geſchehen iſt

Unterſtaatsſekretär Lehnert erwidert daß er auf die ameri
kaniſche Anleihe hier nicht eingehen könne zumal dieſe Frage im
Reichstage vom Reichsſchatzſekretär eingehend erörtert ſei Es
könne nicht Aufgabe der Seehandlung ſein mit ihren Mitteln
dem Reiche entgegenzukommen die Feſtlegung großer Kapitalien
in Reichswerthen widerſpreche ihrer Beſtimmung Der Abſchluß
der Seehandlung fei kein ungünſtiger der Verluſt an Effekten
ſei unbedeutend und ſolche Kursverluſte müßte die Seehandlung
ebenſo wie jeder Kaufmann über ſich ergehen laſſen

Abg Dr Arndt freik erklärt ſeine Befriedigung über die
amerikaniſche Anleihe und lobt die gute Wirkung des Börſen
geſetzes Die Anleihe in Amerika ſei infolge der Jnſufficienz
der Reichsbank nothwendig geweſen ſie habe wenigſtens in

n die ungenügenden Goldbeſtände der Reichsbank auf
gebeſſert

Abg Dr Friedberg nl ſchließt ſich dem Abg v Eynern
darin an daß es wunderbar ſei daß das Reich nicht zur Kund
ſchaft der Seehandlung gehöre Der Abſchluß der Seehandlung
weiſe allerdings erhebliche Kursverluſte auf und die Finanz
verwaltung ſel hier nicht geſchickt verfahren

Unterſtaatsſekretär Lehnert Das Bedenken daß in den Be
ſtänden der Seehandlung zn viel realiſirte Anleihen ſtecken iſt
unbegründet die Anforderungen die an die Baarbeſtände der
Seehandlung geſtellt werden ſind allerdings ſehr groß An den
laufenden Anforderungen die jeden Quartalserſten an den Staat
geſtellt werden darf auch nicht eine Mark fehlen ſonſt geht es
uns an den Kragen Heiterkeit Dafür daß die Deponirung
der Effekten in möglichſt einfacher Weiſe erfolgen kann wird ber
der Errichiung des neuen Gebäudes geſorgt werden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Eynern Arndt und
Dr Friedberg wird der Etat genehmigt

Beim Etat der Münzverwaltung ſpricht
Abg Dr Arendt fk den Wunſch aus daß von den

Jubilänmsmünzen zum 18 Januar die im Volke gute
Aufnahme gefunden hätten eine ſo große Anzahl geprägt werden
möge daß die Nachfrage befriedigt werden kann

nierſtaatsſekretär Lehnert Allerdings iſt zunächſt nur eine
kleinere Anzahl von Denkmünzen geprägt worden Es war aber
von vornherein eine Nachprägung in Ausſicht genommen Wir
haben ein großes Intereſſe daran daß ſo viele Denkmünzen in
den Verkehr kommen daß ein Handel mit ihnen nicht ſtattfindet

Abg Dr Göſchen Ctr begrüßt dieſe Erklärung dankbar
Allerdings wäre es wünſchenswerth daß die Prägung beſſer
würde

ünterſtaatsſekretär Lehnert Ueber den Geſchmack läßt ſich
nicht rer Die Münze iſt jedenfalls von erſten Kräften an

igt wn ernee hält es ebenfalls für wünſchenswerth daß
uflage der Denkmünze beſſer ausfalleitedie zwe der Münzverwaltung wird hierauf ge

Der Etat
m mit in die Tagesordnung erledigt
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Ansland
Das Befinden der Königin Viktoria

von Englanud
Im Befinden der Königin Viktoria iſt unerwartet elne

leichte Beſſerung eingetreten Ein am Montag vor
mittag 11 Uhr ausgegebenes Bulletin lantet

Jn dem Befinden der Königin iſt ſeit Mitternacht eine
teichte Erholung eingetreten Jhre Majeſtät hat mehr
Rahrung zu ſich genommen und hatte erquickenden
Schlaf Die Kräfte haben nicht mehr abgenommen
Die Symptome welche die größte Beſorgniß verurſachen ſind
Mejenigen welche auf eine lokale Hemmung der Blutcirkulation
im Gehirn hindeuten

Bulletin iſt von Dr Barlow einem Spezialiſten für
ehirnkrankheiten unterzeichnet Dieſer weilte ſeit Montag

vormittag um 10 Uhr am Krankenlager an das er tele
raphiſch berufen worden war Erfreulicherweiſe hält dieVeſſerung im Befinden der Königin wie ein Telegramm

von nachmittag 5 Uhr berichtet auch an
Wie man weiter aus London berichtet verlautet dort daß

bedrohliche Wendung die die Krankheit am Sonnabend und
onntag nahm auf einen Schlaganfall zurückzuführen iſt

Eine Seite des Geſichts der Königin ſowie ihr Sprachvermögen
wurden hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen auch die Nahrungs
aufnahme iſt mit großen Schwierigkeiten verbunden Kurz bevor
der Zuſtand der Bewußtlofigkeit bei der Königin eintrat ver
weilte der Prinz von Wales noch eine Viertelſtunde allein bei
ſeiner Mutter

Die britiſche Nation iſt durch die aus Osborne kommenden
Rachrichten tief erſchüttert und in allen Kreiſen der Bevölke
rung giebt ſich die lebhafteſte Theilnahme an dem Befinden der
Königin kund Die etwas günftigen Nachrichten die am
Montag verbreitet wurden vernahm man allerwärts mit
Genugthuung immerhin dürfen aber dieſe Nachrichten nicht zu
allzugroßem Optimismus verführen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Aus Südafrika liegt heute lediglich eine Meldung des Reuler

ſchen Bureaus vor der zuſolge jener Dewet der ſich kürzlich
in Transvaal mit Botha vereinigte nicht der bekannte General
Dewet ſein ſoll Man glaube daß letzterer ſich noch immer im
Hranje Freiſtaat aufhalte Es iſt immerhin möglich daß das
Reutker ſche Bureagu die Wahrheit meldet denn die Burennamen

wiederholen ſich ſo häufig daß es wohl auch zwei oder noch
mehr Dewets in Südafrika geben dürfte die miteinander ver
wechſelt worden ſein können

vWmSitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag den 21 Januar

Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten
berger als Vorſitzender Geheimrath Bethcke als ſtellver
tretender Vorſitzender und Maurermeiſter Hildebrandt als
Schriftführer

Nach der Eröffnung der Sitzung theilt Herr Geheimrath
Dittenberger mit daß ein Antrag aus der Verſammlung
eingegangen iſt einen entſprechenden Betrag zur Beſchaffung
von Lehrmitteln für die unterſten Klaſſen der
Volksſchulen einzuſtellen Der Antrag ſoll auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung geſtellt werden

Zu der Petition betreffend die Straßenpflaſterungen
in Halle Giebichenſtein die heute zur Berathung
kommen ſollte iſt inzwiſchen ein weiterer Antrag eingegangen
der eine nochmalige kommiſſariſche Berathung der Angelegenheit
erforderlich macht der Gegenſtand wird deshalb von der Tages
ordnung der heutigen Sitzung abgeſetzt

b T rlauinilung tritt nunmehr in die Tagesordnung ein und
genehmig

1 den Haushaltsplan des Stadttheaters für das
Rechnungsjahr 1901 der nach dem Referat des Herrn Steckner
in Einnahme und Ausgabe mit 51,500 M abſchließt Die
einzelnen Poſitionen des Etats haben wir vor einiger Zeit mit
getheilt Die Red Ehe die Bewilligung ausgeſprochen wurde
entſpann ſich eine kurze Debatte über die Mißſtände bei dem
Vorverkauf der Theaterbillets an Sonn und Feſitagen die von
Herrn Oſterburg Soz eröffnet wurde Er rügte die un
regelmäßige Oeffnung der Tageskaſſe und ſprach ſein Bedauern
darüber aus daß der Andrang zür Kaſſe ein zu willkürlicher
und ungeregelter ſei was er dem Magiſtrat und der Theater
kommiſſion zum Vorwurf machte Als Jlluſtration ſeiner Aus
führung ſchilderte er wie kürzlich ein Knabe unter den Füßen
der andräugenden Menge hervorgezogen werden mußte

Herr Oberbürgermeiſter Staude erkannte die vorhandenen
Mißſtände an und verſprach daß der Magiſtrat bei der Neu
verpachtung des Theaters auf Abſtellung des Uebels hinwirken
werde Dieſer Theil der Debatte fand ſeine Erledigung
nachdem Herr Geheimrath Dittenberger die Theaterkommſſſion
gegen den Vorwurf verwahrt hatte daß ſie einen Theil der
Schuld an dem erwähnten Uebelſtande zu tragen hätte Die
Kommiſſion habe ſich mit Verwaltungsangelegenheiten nicht zu
beſchäftigen ſondern nur die Vorlagen des Magiſtrats für die
Berathungen im Plenum der Stadtverordneten vorzubereiten

Zu bemerken iſt noch daß das in den Etat mit 2200 M ein
geſtellte Gehalt des Maſchinenmeiſters auf Antrag des Herrn
Grote um 200 M gekürzt wurde

2 Hierauf berichtet Herr Apelt über den Haushalts
vlan des Leihamts für 1901 der in Einnahme und Ausgabe
mit 43,720 M balancirt Der Etat wird mit einigen Ab
änderungsanträgen der Finanzkommiſſion debattelos genehmigt

3 Ueber die Petition der Halleſchen Fleiſcher
innung we gen Neupflaſterung der Freiimfelder
ſtraße berichtet ſodann Herr Stephan daß die Pflaſterung
einen Koſtenaufwand von 10,000 M erfordern würde die Bau
kommiſſion ſei der Anſicht geweſen daß eine Neupflaſterung
in dieſem Jahre noch nicht erforderlich ſei daß vielmehr eine
umfangreiche Reparatur vorderhand genügen würde Sie ſtelle
deshalb den Antrag in Anbetracht der hohen Koſten einer Neu
pflaſterung über die Petition zur Tagesordnung überzugehen
zumal den in Betracht kommenden Fleiſcherfuhrwerken Gelegen
deit geboten ſei den Schlachthof üder die Landsbergerſtraße zu
erreichen Dagegen empfehle ſie den Magiſtrat erſuchen
eine Reparatur der Straße auf der Strecke vom Schlachthofe
bis zur Eiſenbahnbrücke vornehmen zu laſſen

Jn der ſich anſchließenden Auseinanderſetzung vertritt Herr
David die Anſicht daß eine Neupflaſterung der Magdeburger
raße bei weitem nöthiger ſei während die Herren Brömme
rinkmann und Döhler die den ſchlechten Zuſtand der

Frelimfelderſtraße beſtätigen für eine Ausbeſſerung ein
treten Herr Stadtbaurath Genzmer erklärt daß an eine
Zeupflaſterüng der Freilmfelder ebenſowenig wie der Magde
Argerſtraße zu denken ſel bevor nicht der Pflaſterungsetat
ne entſprechende Erhöhung erfahren hat Die Linträge der
aukommiſſion werden er angenommen

Nunmehr berichtet Herr Steckner über die Bem eſſung
v Kautionswerthes von Werthpapleren Diep eſtimmung des 8 234 Adſ 8 B nach welcher mit Werth
i ieren Sicherheit nur in Höhe von des Kurswerthes ge

t werden kann enthält dispoſitives Recht und kann durch
m vatabmachungen gbgeändert werden Eine ſolche Abände
wia wird vom Maögſſtrats Koteglum für außerordentlich

inſchenswerth erachtet weil die Regel des B V die

völkerung bietet

Faunongnenung und damtt den ichen Ver nbeſchrä en und belaften würde e iſtrat ter upräblg
h daß in mündetſicheren rthpapieren 1807 Ziffer 4

B und zwar Unterſchied ob dieſelben vom Reich
Staat oder von einer für geeignet erachteten Körperſchaft oder
Kreditanftalt ausgegeben ſind Sicherheit nur in Höhe von o
des Kurkwerthes geleiſtet werden kann Die Verſammlung tritt
dieſem Beſchluſſe bel

Gehaltsregulattos vom 22 Januar 1897 Antrag
guf Erhöhung der Gehälter der Lehrer und
Lehrerinnen Antrag auf Gründung neuer Be
amten ſtellen müſſen zurückgeſtellt werden da ſie in der
Finanzkommiſſion noch nicht zur Berathung kommen konnten

8 Feſtſetzung der Bedingungen für das Befahren
der Peißnitzbrücke Referent Herr Dr Keil Die vom
Magiſtrat vorgeſchlagenen Bedingungen für die Freigabe der

Brücke find vor einigen Tagen in der Saale Zeitung aus
führlich beſprochen worden Wie noch erinnerlich ſein wird
war die Quinteſſenz die Erhebung eines Brückengeldes von
30 Pf für Einſpänner und 40 Pf für zweiſpänniges Perſonen
ſuhrwerk Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Sätzen
einverſtanden nachdem betont worden war daß von einem
niedrigeren Zoll in Rückſicht auf die Cröllwitzer Brücke die
ſonſt in der Frequenz beeinträchtigt werden würde abgeſehen
werden müſſe und daß dem Brückenpächter die vorausſichtlich
nicht ſo weſentliche Mehreinnahme in Anbetracht der höheren

r

Brückenpacht mit gutem Gewiſſen überlaſſen werden könne
Was die Sicherheit des allgemeinen Verkehrs auf der Brücke
anlangt ſo wurde auf Antrag der Finanzkommiſſion be
ſchloſſen daß der Fuhrverkehr über die Peißnitzbrücke
wieder aufgehoben werden dürfe ſofern ſich Unzuträg
lichkeiten ergeben ſollten Auch einige weitere Anträge
der Finanzkommiſſion die ſich auf Sperrung des Weges von
der Gutsbrücke bis zur Birkenallee und eines Theiles der
letzteren für den öffentlichen Fuhrverkehr ſowie auf die Jnſtand
ung des Weges über die Ziegelwieſen beziehen finden Au

nahme
9 14 Hierauf müſſen wiederum einige Puukte der Tages

ordnung vertagt werden weil die Flnanzkommiſſion noch keine
Gelegenheit gefunden hatte ſich mit ihnen zu beſchäftigen Es
ſind dies Umwandlung der Bürgerſchule in Halle
Giebichenſtein in eine Mittelſchule Haushalts
plan der Oberrealſchule Haushaltsplan der
höheren Mädchenſchule Haushalt splan des
Stadtgymnaſiums Haushaltsplan der Waſſer
werke und Haushaltsplan der Gaswerke

15 Herr Schmidt berichtet hierauf über den Erwerb von
Straßen land am Grundſtück Moritzzwinger 1 Der
Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu erklären daß
den Kaufleuten Berndt Fiſcher für das von ihrem Grundſtück
Moritzzwinger 1 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Land
von ca 1,13 qm Größe eine Entſchädigung von 100 M pro qm
gewährt wird Da dieſer Preis ſeitens der Genannten
auch an die Stadt für den Ankauf des vor ihrem Grundſtück
liegenden ſtädtiſchen Terrains gezahlt worden iſt erklärt ſich die
Verſammlung mit dem Antrage des Magiſtrats einverſtanden

16 Auch der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die Ab
tretung von Straßenland und zwar vom Grund
ſtück Weingärten 28 Referent Herr Schmidt Der
Beſitzer des Grundſtücks hatte für das abzutretende Land 25 M
pro qm gefordert der Magiſtrat indeſſen den Betrag von 10 M
für genügend erachtet Die Finanzkommiſſion ſchlägt nun vor
20 M pro qm zu bieten und für den Fall der Ablehnung dieſes
Gebotes das Enteignungsverfahren einzuleiten womit die Ver
ſammlung ſich einverſtanden erklärt

17 Der Erwerb von Land zum Wettiner Platz der
den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet ſoll auf Vorſchlag
des Referenten der Finanzkommiſſion in nicht öffentlicher
Sitzung berathen werden weshalb die Vorlage bis auf weiteres
zurückgeſtellt wird

18 Mittel bewilligung für das Elektricitätswerk
Referenten die Herren Heiſer Grote und Richter Der
Magiſtrat beantragt 1 die bei Titel 10 des Voranſchlages über
Errichtung einer elektriſchen Centrale noch zur Dispoſition
ſtehenden 17,500 M für Auffüllung des Bauterrains endgiltig
zu bewilligen und den Titel 11 Hochbauten um dieſen Betrag
zu erhöhen 2 die im Voranſchlage nicht mit vorgeſehenen
40,000 M Bauzinſen und 20,000 M Koſten für Hausanſchlüſſe

und zwar aus einer beſonders aufzunehmenden
lnleihe

Nach längerer Debatte über die Finanzirung des ganzen
Unternehmens wird die Summe von 60,000 wie gewünſcht
nachbewilligt während die geforderten 17,500 M von der
Verſammlung abgelehnt werden Jm Verlaufe dieſer Debatte
wurden auch verſchiedene Klagen über Berechnung der elektriſchen
Kraft in den erſten Wochen laut Man entſchuldigte die als
thatſächlich vorhanden erkannten Mängel damit daß das
Elektricitätswerk vorläufig doch noch ein Proviſorinum ſei und
ſich noch in der Entwicklung befinde Man würde zweifellos
nicht ſo rigoros ſein die bereits eingelaufenen Beſchwerden
unberückſichtigt zu laſſen man müſſe aber bedauern daß dieſes
Thema in öffentlicher Stadtverordnetenſitzung angeſchnitten
worden ſei was dem Werke keineswegs förderlich ſein könne
Man würde dieſem jedenfalls mehr genützt haben wenn man
die allerdings berechtigten Klagen an der zuſtändigen Stelle
direkt angebracht hätte

19 Antrag betr die Veranſtaltung billiger Volks
vorſtellungen im Stadttheater Referent Herr Krüger

Soz Der Antrag wünſcht die Verſammlung wolle beſchließen
den Magiſtrat zu erſuchen bei der im nächſten Jahre vorzu
nehmenden neuen Verpachtung des Stadttheaters Vereinbarungen
ins Auge zu faſſen wonach dem Vorgehen anderer Städte ent
ſprechend billige Vollsvorſtellungen veranſtaltet werden in denen
vor allem auch Klaſſiker und die Werke der Modernen zur Auf
führung gelangen Herr Krüg er vertbeidigt den Antrag ſeiner
Parteigenoſſen damit daß die gewöhnlichen hohen Preiſe in den
Theatern von der arbeitenden Klaſſe nicht zu erſchwingen ſeien
und daß wenn ſie ſich wirklich einmal zum Theaterbeſuch ent
ſchließe ihr nicht ſelten eine recht zweifelhafte Koſt vor
geſetzt werde Jn vielen Städten wie Gotha Erfurt Koburg
Gießen uſw habe man deshalb Volksvorſtellungen im Preiſe
von 20 bis 40 Pfennig pro Platz in denen neben
den Werken unſerer Klaſſiker auch gute moderne Stücke
zur Aufführung gelangen eingeführt Es könne nicht
beſtrilten werden daß gerade das Theater einen ſehr wohl
thätigen erzieheriſchen Einfluß auf das Volk ausübe und daß
darum das Verlangen berechtigt ſei auch in Halle dem gutenBeiſpiele anderer Zite zu ſolgen Der Einwand daß ſich für
den Theaterdirektor finanzielle Schwierigkeiten daraus ergeben
könnten dürfe man getroſt zurückweiſen wenn die Stadt ſelbſt
ihre Hand zu derartigen Vergünſtigungen für die ärmere Be

Dies könne dadurch geſchehen daß der Magi
ſtrat ſämmtliche Plätze für den Abend kauft und die Billets in
Fabriken uſw abſetzen ließe Auf dieſe Weiſe würde durch ein
vollbeſetztes Haus die Theaterkaſſe entſchädigt werden während
auf der anderen Seite die Belaſtung des Stadtſäckels durch nicht
verkauſte Einlaßkarten nur eine verhältnißmäßig geringe ſein
könnte Redner bittet deshalb ſich dem Antrage anzuſchließen

Jm Gegenſatz hierzu fordert Herr Stadtrath Reißner die
Ablehnung des Antrages Er beſtreitet die Bedürfnißfrage undieht zur Hekcaſtigun ſelner Behauptungen außer dem Berliner
Leſinaibeater auch bas Schillertheagter unyſeres v i
gerade dieſe Bühne mit billigen Volksvorſtellungen bahnbrechen
vorausgegongen D in Parallele Er meint dann daß es
vielleicht angebracht wäre Klaſſikervorſtellungen zu geben die
allerdings auf das Vott in erzieherlſcher Weiſe wirken könnten
Ganz entſchieden aber müſſe man dagegen eintreten daß auchdie Bett der Modernen die zum Theil einen zweifelhaften

7 Die nun folgenden Vorlagen Abänderung des d

Werth beſäßen auf unſerer Bühne zu billigen Preiſen zurführung gelangen Der Magiſtrat nehme daber en rer
Standpunkt ein und bitte das Anſinnen zurückzuwelſen zumal
egenwärtig die Bedingungen für die Neuverpachtung des
heaters in Vorbereitung ſeien und man dann immer noch Zeit

habe über die Angelegenheit zu ſprechen
Herr Schmidt bedanert daß ſich der Magiſtrat auf dieſen

Standpunkt geſtellt hat Er dürfte mit ſeiner Anſicht wobl allein
aſtehen wenn er behaupte daß eine Bedürfnißfrage nicht vor

handen ſei Es ſei das auch eine Behauptung vom grünen Tiſche
weg die niemand theilen könne der ſich mit der praktiſchen

h der Angelegenheit befaßt habe Wenn Herr
Stadtrath Reißner erkläre die Erledigung des Antrages habe
noch Zeit bis zur Erledigung der Bedingungen für die Neu
verpachtung ſo müßte dem ebenfalls widerſprochen werden
gerade weil dieſe Bedingungen jetzt in Vorbereitung ſeien habe
die Sache Eile und er bitte dem Antrage Krüger und Genoſſen
zuzuſtimmen Bravo
Herr Oberbürgermeiſter Staude ziemlich erregt Man könne
über die Angelegenheit verſchiedener Meinung ſein Soweit es ſich
um Klaſſiker Vorſtellungen handle ſei auch er der Meinung daß
durch ſie ein großer erzieheriſcher Einfluß auf das Volk aus
geübt werde Aber über die Auswahl anderer Stücke werde er
mit Herrn Krüger nie dieſelbe Meinung haben Wir können
uns nicht re laſſen die tendenziöſen peſſimiſtiſchen
Schöpfungen unſerer Zeit auf unſere Bühne zu bringen und
werden ſtets dafür Sorge tragen daß dieſe abſcheuliche verderb
liche Speiſe von unſerer Bevölkerung ferngehalten werde Er
bitte daher ebenfalls um Ablehnung des Antrags

Dieſe ſcharfe Auslaſſung veranlaßte Herrn Geheimrath
Dittenberger darauf hinzuweiſen daß man vor allen Dingen
wiſſen müſſe welche Stücke gemeint ſeien ehe man von tenden
zlöſen Machwerken und abſcheulicher Speiſe ſprechen könne Sehr
richtig Er könne ſich nur den Anſichten des Herrn Schmidt
anſchließen und müſſe ſich ſehr über das geltend gemachte
Argument wundern daß ſolche Volksvorſtellungen nur in
größeren Städten am Platze ſeien So viel wiſſen wir doch daß
Koburg und Gotha im Verhältniß zu Halle nicht ſo große
Städte ſind daß man die Berechtigung einer derartigen Be
hauptung anerkennen dürfe auch er bitte darum den Antrag an
zunehmen

Auch Herr Profeſſor Kohlſchütter ſteht auf Seite der Für
ſprecher und führt aus daß es durchaus nicht auf die Tendenz
eines Stückes ankomme ſondern daß hier lediglich der künſt
leriſche und poetiſche Gehalt eines Dramas maßgebend ſei
Hieauf wird der Antrag angenommen

20 Erwerb von Land vom Grundſtück der Firma Weddh
Pönicke Referent Herr Apelt Beim Neubau des Geſchäfts
hauſes ſind an die Stadtgemeinde an der Leipzigerſtraße
22 Quadratmeter und am Sandberge 1 Quadratmeter Land ab
getreten worden Die Firma Weddy Pönicke hat hierfür 360 M
bezw 60 M gefordert während der Magiſtrat die Summen
von 250 und 50 M für angemeſſen hielt Die Finanzkommiſfion
macht einen Vermittlungsvorſchlag indem ſie beantragt 300 M
bezw 50 M zu bewilligen Sollte die Firma hiermit nicht
einverſtanden ſein ſo würde das Enteignungsverfahren einzu
leiten ſein Die Verſammlung erklärt ſich hiermit einver
ſtanden

21 Hiexauf bewilligt die Verſammlung für 18 Quadrat
meter Land das vom Grundſtück Steinweg 38 ab
getreten iſt den Preis von 60 M pro Quadratmeter und
ertheilt ferner

22 die Genehmigung zur Errichtung einer Bedürf
nißanſtalt für Frauen und Männer auf der Parzelle
Merſeburgerſtraße 71 Die Koſten in Höhe von 2500 M
werden unter d re bewilligt daß ſie in den nächſt
jährigen Etat eingeſtellt werdent Wo Zum Schluß ſtimmt das Stadtverordnetenkollegium der

Verpachtung zweier Parzellen am Trothaer Friedhofe zu
Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr Es folgt eine ge

ſchloſſene Sitzung

m

Provinzialnachrichten
Eilenburg 21 Jan Drei Finger abgequetſchta Sonnabend morgen war das er Hienſtmadchen

Emma Weinart hier mit Aufladen von gefüllten Milchkannen
auf einen Wagen beſchäftigt Jnfoige eines Fehltrittes ſtürzte
plötzlich das Mädchen mit einer Milchkanne von 20 Ltr Jnhalt
ſo unglücklich auf das Steinpflaſter daß ſie mit der rechten
Hand unter die Kanne gerieth wobei ihr der ſcharfe Rand der
Kanne drei Finger der Hand glatt abquetſchte Das bedauerns
werthe Mädchen wurde nach Anlegung eines Verbandes nach
Halle in die Klinik gebracht p g

Mühlberg 21 Jan Eisſprengungen Von einemgoner des Rieſager Pionier Bataillons fanden im Gröbager
Schutzhafen Eisſprengungen ſtatt um den Eibfahrzeugen welche
noch im Hafen untergebracht werden ſollen die Einfahrt zu

ermöglichen vitd ſchule Dieiligenſtadt 20 Jan Fortbildungsſchule eS einer obligatoriſchen e iſt in der
letzten Sitzung des Magiſtrats beſchloſſen worden Die
Schule ſoll für gewerbliche und kaufmänniſche Lehrlinge beſtimmt
ſein Es geht mit Errichtung einer Fortbildungsſchule ein ſehn
licher Wunſch der hieſigen Handwerker in Erfüllung

Deſſau 21 Jan Anleihe Zur Fertigſtellung des
Rathhans Neubaues und zux Löſung anderer kommunaler Auf
gaben will die Stadt eine Million Mark aufnehmen Jn einer
nicht öffentlichen Sitzung werden demnächſt die Stadtverordneten
ſich mit der Beſprechung der Anleihe beſchäſtigen

Letzte Nachrichten
in 22 Jan Die Rundfrage wegen der Errichtungeine ken mer in Berlin iſt nunmehr ſämmtlichen

in das Handelsregiſter des Amtsgerichts J Berlin eingetragenen
Firmen zur Entſcheidung vorgelegt worden

Beuthen 21 Jan Privattelegr Jn der Florentingrube
wurden durch ſchlagende Wetter drei Berglente erſtickt

Mailand 21 Jan Privattelegramm Ein abends
um 9 Uhr über den Geſundheitszuſtand Verdi s aus
gegebenes Bulletin beſagt Es ſind ſchwere Störungen im
Gehirn aufgetreten das Empfindungsvermögen iſt getrübt der
Zuſtand ernſt

Orel 21 Jan Jn der Steinkohlengrube Jeleniewsk ent
ſtand ein Braud wodurch 23 Perſonen umgekommen find
Die übrigen ſind gerettet doch viele verwundet

Peteröburg 22 Jan Privattelegr Feldmarſchall Gurko
iſt ſchwer erkrankt

Die Wirren in China
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 19 Jannar aus

Peking Von Tientſin iſt geſtern ein Detachement unter
Major Hofmann in die Gegend des Tſilih al eines Sees
nordöſtlich von Tientſin abmarſchirt wo ſich Räuber ſammein
Jn dem von den Ruſſen beſetzten Oſtarſenal von Tientſin hat
am 15 eine ſtarke Sprengſtoff Exploſion ſtattgefunden

Nach der neueſten Verluſtliſte vom oſtaſiatiſchen Expe
ditionscorps ſind 26 Mann geſtorben 1 wird vermißt
außerdem wurden im Grfecht am 15 Dezember bei Dnnatſing
ſchlen vom 3 Regiment Mojor Haine und Hauptmann Schäffer
durch Brandwunden ſchwer verletzt Oberlentnant Cremer wurde

Z

lelcht durch einen Säbelhieh verletzt
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Vermiſchtes
Ans Konitz Nach einer Meldung der Voſſ Zia die zu

kontrolliren nicht möglich iſt iſt in Konitz der Gemeinde
ſchulleh rer W unter dem Verdacht der Ermordung Ernſt
Winter s am Sonnabend abend von dem Kriminalkommiſſar
von Kracht verhaftet worden

Ein Seitenſtück zum Sternberg Skandal Jn Köln
verhaftete die Krinſngpolizet einen reichen Kaufmann der
erade von einer Reiſe r war am r als ernach Hauſe begeben wollte Bereits 14 ſchulp fligtte e

Kinder ſind in dieſer Sache vernommen worden Weitere
Verhaftungen ſtehen bevor

Schiffszuſammenſtoſt Der von Oſtaſien kommende Poſt
dampfer Sunevia von der Hamburg Amerika Linie hat in der
Nähe der Oſte Mündung den entgegenkommenden Poſtdampfer
Grethchen Bohlen von der Wörmann Linie angerannt

und zum Sinken gebracht Grethchen Bohlen hatte am Sonn
tag vormittag den Hamburger Hafen verlaſſen um nach Weſt
afrika zu gehen Obwohl die Schiffe wegen herrſchenden Nebels
nur langſam dampften war der Zuſammenſtoß doch ſo heſtig
daß Grethchen Bohlen an Vackbord vorn bis tief unterhalb
der Waſſerlinie aufgeſchnitten wurde und infolgedeſſen das
Vorderſchiff ſchnell ſank Das Schiff wurde bei der Oſte außer
halb des Fahrwaſſers auf Grund geſetzt Das Vorderſchiff liegtunter Waſſer Die Suevia iſt ohne Beſchädigung im Ham
burger Hafen eingetroffen

Von Guiſeppe Verdi Jn Matland lief am Montag das
Gerücht um Verdi ſei ernſtlich erkrankt es handelte ſich jedoch
nur um ein leichtes Unwohlſein das bereits wieder be
hoben iſt

Nochmals das Attentat im Hörſaal Die Ruſſin Vera
Gelow welche wie wir geſtern ſchon berichteten das Attentat
auf den Profeſſor Deſchanel in Paris verübt Lat erklärte
nunmehr ſie ſei überzeugt daß ſie getäuſcht worden ſei Prof
Deſchanel babe ihr keine Beleidigung zugefügt Vera Gelow
wird auf das Beobachtungszimmer des Unterſuchungsgefängniſſes
gebracht und von Aerzten auf ihren Geiſteszuſtand unterſucht

Peſtverdächtig Die bakteriologiſche Unterſuchung der an
Bord des in Hamburg ankernden Dampfers Pergamon
zwiſchen der Ladung aufgefundenen todten Ratten ergab
daß dieſelben infolge der Peſt verendet ſind Die Beſatzung
der Pergamon und die Arbeiter welche mit der Ladung in
Berührung gekommen ſind befinden ſtch unter ärztlicher Beob
achtung ſie ſind alle geſund Das Schiff wird im Jndiahafen
iſolirt gehalten Die Löſchung geſchieht mit allen Vorſichts
maßregeln unter polizeilicher Aufſicht und hafenärztlicher
Kontrolle Nach erfolgter Löſchung wird der Dampfer gründlich
desinficirt werden
m

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

23 Jan uar Wolkig theils Sonnenſchein ſtrichweiſe Nieder
ſchlag Windig

24 Januar Milder wolktg meiſt trübe Niederſchläge

Meteorologiſche Station zu Halle
21 Januar 22 Jannar

9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 760,3 759,9Thermometer Celſius 1,8 47el Feuchtigleit L DWind 7 e e u 8 o 8 e SMaximum der Temperatur am 21 Jannar 6,59
Wiuimum in der Nocht vom 21 Jannar zum 22 Januar 4,40 C
lederſchläge am 22 Januar 7 Uhr morgens 0,5 mm

Bericht des Berliner Wetterburenns
vom 24 Jannar morgens

Memel 743 22 SW 5 bedeckt Swinemünde 748 442 WNW 7
KRegen Hamburg 746 442 NW H bedeckt Borkum 761 55
NW 8 bededt Berlin 754 W 5 bedeckt München 767
W 7 bedeckt Wien 761 62 W 3 bedeckt Trieſt 768 55 ſtill halb
bedeckt Pelersburg 745 40 SO 2 Schnee Haparanda 747 3 ſeill
bedeckt Cork 768 102 W A wolkig Paris 772 460 SSW 2 Regen

Handel Gewerbe und Verkehr
Fssen 21 Jan Kohle nmarkt Die Marktlage ist gut der

Absatz ist durch die gestörte Schitfahrt behindert sonst im Ganzen
befriedigend

Kio de Janeiro 19 Jan Wechsel auf London 10/,, 3
Schlacohtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Kalle

Am 21 Jan 1900

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Zum Verkaufetand I Qual II Qual III Qual rer

a v a v a v auf

1 Rinder 41davon 6 Ochsen 3b 33 830 61 Färsen u J a 123 Kühe 32 2 268 h 26 2 2311 Bullen 33 31 2851 u26 Kälber 44 836 26Hammel Schale I

191 Schweine 59 68 631 1657 I 34
Geschäftsgang tott

Sehlsgehtviehmarkt Leipzaig 21 Jan Marktpreise fürtn Mark erste Notirung für I ebend zweite für Sei en s
Auftrieb 597 Rinder und zwar 220 Ochsen 22 Kalben 226 Kühe

129 Bulien 266 Kälber 633 Stück Schafvieh 1319 Sohweimme und zwar
13 9 deutsche aus Ungarn zusammen 2817 Thuere

Oohbsen I volllſleisehige ausgemüstete
2 junge fleischige meht ausgemüästete e
3 müssig genührte junge gut genährte ältere
4 gering genährte jeden Alters
I vollfeischige ausgemästete Kalben
2 volltfleischige ausgemästete Kühe
3 ältere ausgemästete Kihe

Kalbena Kähbeo

4 mässig genährte Kühe und Kalben
5 gering genährte Kühe und Kalben
1 volfteischige höchsten Schlachtwerthes
2 mässig genährte jüngere u genährte ältere
3 gering genährte
1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
2 mittlere Mast und gute Suugkälber

3 geringe Saugkälber o4 ältere gering genährte Fresse
1 Mastlämmer und jüngere Masthammel
2 ältere Masthammel
3 mässig genährte Hammol u Sehale Moerzaohate
1 volltleischige der feineren
2 feischige
3 gering entwickelte sowie Sauen und Eber
4 au ländisehe an

Gesehäftagang langsam Verkauf 518 Rinder und zwar 182 Oehsen
Kal en 497 Kühe 9 Bullen 268 Kulh er 493 Schate 1259 Schweine

Getreide
New Vork 21 Jan Telegr Rother Winterweizen

Sohweine

i e es e

Spiritusanner 47 März 45, Mal 40, DIobl 265 Getrelde
fracht 2 Neu uren 21 Jan Branntwein 45 Vol 9 kär 15Ob ie a o 21 Jan Telegr Weizen Januar 72 Mai Fasz ab Brennerei 64 06 66,00 l r 40 Vol b o h
75 Maſſe Januar 87 7 h 21 Jan Spiritue en 17,56 Jan Febrn e h en e r nan 2 nplia e e n 8 r 6cit Hawburg böse e loco 1 112 mecklenburgiseher 186 144 Febr 31,00 Jan April 31,25 Mai Aug 82

Hafer stetig Gerste stetig 777Awetkraam 21 Jan Weizen auk Termine gesghane5 März Waszzoratände bedeutet äber unter Null
Roggen loco auf Termine unverändert März 128 Mai 129 r rJ An r z Jan Weizen behaupitet Roggen ruhig Haker Fallvehanp4et Gerate Inhig Artern Brückenpegel 20 Jan 42 21 an nLoundon 11 Jan Markt rer Weolegnleis Hdordeee 23 2,28 41
London 21 Jan 960 Javaznoicer loco 11 ruhig Rüben Troiha u a1 473 o 2

Rohzneker 9 sh 1 d Käuker 9 sh 2 d Verkäuker iräge Alsleben Oberpegel 20 2,16 l 2Paris 21 Jan Schluss Rohzucker ruhig 688 neue Conditionen do Unterpegoel 1,56 7 La
23 A 24 Weisser Zucker watt Nr 3 per 100kg Jan 27 Bernburg 0 98 v 0Febr 27 Alärz Funi 27 Mai Aug 28 Kalbe Oberpegel 1,59 3 1,48 21Poetroleum do Unterpegel 2 0,56 3 0,68680 a mbutz 21 Jan Petroleum rubig Standard white loco Moldan Taer Egeor BElve
03 Bra n 21 Jan Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum Jan Wue Jan
oco rAntwerpen 21 Jan Schlussbericht Rafkinirtes T weiss Budwels 20 0,98 rzau 21 0 4loco 18,25 ber u Hr per Jan 18,25 Br per Febr 1s,50 Br per Prag 0829 11 Witienberz 4 220

April 18,75 Br Ruhig Junghunzlau 0,165 4 Rosslau 4 La7New Vork 21 Jan Telegr Petroleum Standard white in aun 0,27 2 Barby 1,86New Vork 7,45 do in Philadelphia 7,40 do Refined in Cases 8,50 Pardubltz b eburg 1,56 2do Credit Balances at Oil City 117 00 be Tangermünde 4 1,86w vor r Oele TFettwanren Iaimenus S hen 4 25 tew Vor I Jan Ielegr Schmalz Western steam 7,70 Aussig 21 5,34 Mauenburx 21 i sodo Rohe und Brothers 90 a prezdes T 0,76 21 4 t sHamburg 21 Jan Rüböl unverzollt rubig Iceo 60 t i Ei ElBrem en, 21 Jan Schmalz 533 v Wilecox in Tub 45 zig 3 r 372
39 Pfg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in o Wärme Rosslau Risstand Magdebu rg Eisstand Ta nger
Fimern 40 Pfg Speck stetig Short elear middling loco Pfg münde Eisstand Wittenberge Eisatand Broda Dömitr
Jan Febr 39 Eisstand Lauenburg Eisstand

Ioao 80 Javuar März 7977, Mai 80 7, Full 79 Mais

Nienburg E V A abgr à 3599 D Gr K R VI uk 19001 4 97 5966 n
Berliner Börse Nordd Eiswerke 1 62,02B do VII unkb b 1903 4 97,59026 orgwerks a Küätten CGes

Omnibus Gesellschaft 18 189,5062 do VIII b 1905ukb 92 000 per 105 80 bvom 21 Januar Oppeln Portl Cem 12 128 00b do IX u IXa bis 9uk 4 98 750 renberg Bergwerie 75 528 00
Orenstein Koppel 22 165 M D Grundsch Obl fre Z 3 49,55626 Wal o uErgänzung zu den telegr e aroper Walzwerk 117,256Erg ng g Passage 4 84 79 be do do V VI 449,50 b Berzeli 6865,89Me dungen im gestr Abendblatt Sangerhäuser Jiasch 22 263 9 l Deuts Hp B Ptd VI 496,75628 Biemareſchütte 238 e

Band Diooonto Saxonia Cement la 122 b do u Ia conv 435 750 Concordia Bergweri 21 257 7501
Roritn Weehnel 4 Schäffer u Walcker 3 62,505 do X unkdb 1908 4 97,25b25 Consolidat Bergw G 25 311,09b4ehe Lomb Sehlesisehe Cement 17 157 80b do X u XII 1920 4 198 00tz0 Consol bar 475 75019

A m 3 Brüssel 3 Schwartzkopff 13 196,00 Hamb ITypothe PId Duxrer Kohlen kon o 18c 6
re 8 Wien Siemens Glas Industr 17 231 256 8 251 310 unk 1905 4 98 ob Gelsenkirch Gussstahl 14 126 75b40

ondon 5 Paris Z Jiemen S liaisha 3 do unk bis 1900 4 97 5010 IIarzerEisenw Lit A B 25 1 der

Stettiner 300 301 1 v i 92Deutsche Tonds u Stantapap Sudenbur Magen 75 000 i 55 z S Wutevierer Jteiponev u 162
Barmer Stndtanloihe 3 92 106 Ver Köln ottw Pulv 12 185 506 do alte u con 5 88 59 Königin Marienhütte 575,000
Berliner Sisdt Obl Fereinsbrauerei Artern 191 750 Hann Bod Pf I uk 19004 94006 eopoldsgr Edderitz 6 923,30210do do 1892 3 96,306 Westt Draht Industrie 140 25020 o do II 3 92 000 uise Tiefbau konv O 79,7562
u e z J 33 un r 16 do do III I 9550 2 do St Pr 4 122,526o o nete o /o St Pr burg B 5Westpr Proy Aul 3 93,906 Wittener Guss 18 179 29 b er n im di e ren x b n
Bad lunts Eis Anl 3 93 60 b Wilhelmshütte con V 12 193,07ba0 do II unkdp bis 1900 4 97 5 ba Mend Schwert St Pr 6 114 75 ba
Baxrizehe Anleihe o 93,706 Zuckerfabr Fraustadt 12 162 b g 9 Ob r Kohlen 7 1134,00b26
z3r r TWſnir I 133,936 6 r ber 4 596 ein Stahlw Lit C 16 160 5 bKoin in r ein 5/ 150 e h än Prior Ovlig a T W dehlesiseh Zinkhütten 27 351 903

Nordd Gr Cred Pfdb 5 SUnmb 50 Thlr o 5 15285 Hort Gronan 3 do IV V ukb p 1903 4 94 5006 S tadtberger Hütte Il 173 bJeiniuger 7 H oose Ostpreuss Süchbahn 4 100003 Ostpreussische 170 500 Vurm Revier 7 120 25 b
Oldenbe 40 Thlr Looso 28 70b Pom II VI 1900 uk 86 69b167 namens Foväsn Deutsohe Eigenb St Prior do VII VIII 1904 uk 4 86 6020 l a Bevgw Gos

u g5 250 Bresſnu Warsenaun 54,106 do IRX Z 196 uk ä i r SArgent Gold Anl 50 3 Dortmund Oronau B 8 157,496 do XI II 1908 uk t 87,20 b redo innere d o 72 25b Mnrienb Allawk 5 12,750 o II III 1906 uk 6 u Bochumer fuaztakl àBarletia 100 t ire ad 41 x rn eiprenss Sücnahn 5 lits töeeererh in 110 t darin Vier 73 110 200zukar Siadt 84 78 be Pfd II rzBuar Stagt Aml e rer och do i V n l o lör e ar Berl Plerdoh aitt 80do do 1888 4 83 256 4 e re 4 097,9062 Hamb Faoketfahrt 4en 100 120 ſie Es Ob Sr u 9618 euren Se S Tn e do Miitelmeerb sifr 4 33,19620 do XV ukb 1904 3 e 89,50626 Saphts Obligatlonen 4 95 900437 do Kleine e er 620 Pr Centrb PIdbr 1900 97 90 h e
5 95,796 ODost Fr Stautab gar do do 1900 3 89,00 b Ohbersohl Fisen Ind43 81 500 o Erzänsun gen 3 90300 J o 1909 89 Viele winrier

Egyptische riv A do Gold Pr 4 99 10b2 Pr Hp A B 49 Jan J fr Z 83,208 Zoologiseher Garten 4 99,10tdo J do 3 101 20026eterr Lokalbahn 4 686,006 do do 490 Apr O 33 206
Freiburg 15 Fr ILooge l 25 250 do VNordwestbahn do do 3 h Jan J 75 296 BRanxk AktienGriech An 1881 55 300öeter Bann m 5 22,750 o do pr 75,200 Buer Ken

do Kons Goldrente l 32 326260 do Ohligationen 5 102 20b2B Pr Pfäbr B uk 1905 3 89 2 b Berg Mark B i Eibt S 146,600

e e ei Sedan 1888 e h ln We u Komm e4 9 90b x Kosl Woronese 4 96,6 02 do Kleinb b 10 92,2 t 7xalina Chark As Oul 89 27 b 4o a r dende örunenniaMexikaner Anl à 100 5 88 r r wWor w 4 38 3002B do Comm Obl b 1907 22 gdo Effekt B Hahn S 112 250
do à 20 5 38,500 e oron 4 96,39620 do do Em II unk 1910 4 109,090 do Hypoth B Berl 67 106 000

Norweg Staats Anl 88 3 83,690 h 9 IRh W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 113,75b20

e e e t t e utuss Gold R 1884 8 u IV P Gothaer Privatbank 7 126do Orient Anl II 4 1191,900 km akäb 1908 80,400 do Grundkreditb 7 119 8do do III 4 161,coe 0 r aeural 96 o VII unkdb 1908 4 98 295 Hamburg Hypoth B 148,256
do Nicolai Oblig 4 äean W gar ukd VIII ukdb 1910 4 80 C Königsberg Vereinsb ,,112,60093 Bohyn Eroait Waren Merz Sächsische 732 e r errd 154,5060 3 O gar 93,206 J 0 übecker ommerzb 133 596Russ Pram Anl 1864 5 n 4 86,20026 do z v 3 490,900 Magdeburger Privatb 6 I01 50baB
do e re e Westpr ritt I I Begi, Nordd Grund Kredit 583,256Schwed St Anl 1886 93,72623 Waren Wiener ber 3 e 1160,900 Pomm Hyp Bk 7
do do 1890 3 95 09b 40 X S 1 Posensche 4 1150,956 Pr Hyp B Spielb 6 39 756do Hyp Pfdbr 1878 4 97,206 windücawokas Obſt 4 2 Preussische 4 I151,006 Preuss Pfandbr B 6 112,550

Türkische Anleihe D 1 23,20 c Tnray al 38,106 Sächsische 4 100 900 Rheinische Bank 9 85,00a0do Administ 56 699 1064 u nitodg b 1906 4 96 409 Seohlesische 4 90 808 Wilhelma Mgd Allg V a
do 400 rea Looseſ 109 2 u äar Pä 72 iget 25060 e ee a A o O do Pret Leipziger Börse 21 Januaro Staute R d7 31 33 e e So Ien 670r 27 u z uS Jouis u S Fr rz 1931 s 126 759 3 Saone Roni Anl 2333 84,556 Mansfk Gew 1882 100,250

do do o 112 00626 3 do 1000 84,900 14 do 187Inänstrie Aktien Central Paciſio 5 600 do r 84,006 n a S
J Thlr B8itadtobl 1884konV 96 250e n h 222 h natol ſ 2040 M 5 99,2562013 o Biantsan 1855 100 93,250 31 do 187konv 96,090re e e n II 2640 M 6 09 100 o 67 ev 40 500 97 690 Ab Londoblig 1000 95,200Arehi eingus s 10 Macedonische 0O 3 56,90 3 Inndrentenbr 500 95,000 3 do do 500 95,156e r z ortug Eisenb O ivrb 3 63,506Bauges Berl Chrl i Liq 485,000 do 185 4 Div Bisenb Stamm Akt Hivdo B Wilm i Liq 7 859,00 10 Aussig Tepi 500 I 306 o p Elektr Werxe ſ199 000Brannschweiger Jute 14920 u Eisenbahn Stamm Aktien 73, Böhm Noräbahn I139 99 2 40 elektr Straseb 93 50

Berl Anh Maschinen 16 183 00 b 14 Buschtielrad Lit A 295,006 8 do Gr elektr Strassb 156 09 bBerliner Bockbrauerei t 67 Nu e r 90 u do r 10 do Bierbr Reudnrei Köni 3uschtiehrader B h e ra len Scene nen ärgern ges Se 2 l 333Dnks e 228,706 nra Simpl ky Westb 4 1109 e t 8 Malat Sehkeud 172,000
reslauer Oelwerke 79 006 2 10 Wollkädo Strassenbahn 14 183 55966 Anuläand Fisenb Stamm u Dirv Bisenb St Akt 100 M eder n 11650

Cement Bau Ges Berl O 200,900 Stamm Prior Aktien 6 Dux Bodenb Lit A 11 Fort Cemem Halle 119,508
Charlottb Wasserwerk 2 222 006 Turni Tepiſte m gree 6 do do B n 2 Sachs Kamms 64 506e r W i Böhnnsehe Nordbahn 5 Marienburg Allawka 74,590 u h J ar 141,56
remu Masch Aimm Gali Karl Ludw B 5 an re chs WebstuhlDessauer Gas 206 956 en 6 Wir r Krza Fabr Schönherr 1191,503Deutsch Am Werkz 21 506 Kehau Oderberg 4 s 15 Aue er an o 145 250 15 Thür Gasges 5p2 231 506

hie San o en Rud St Be 85,80 Geenaer Petrnd t rDtsche Jutespinnerei 125,259 Hlemnberg Crernowits 6 10 erpriger Bank 154,25620 8 8 Thür Br V a 139,900
Elberfeld Farbentfabr i 289,250 Oeterr dordweath 52 s u b 8 a St Prior 3 500Erdmannsäorf Spinn 2i 65 8u b do B Elveithalb 6 7 do Krea axp 114 75660 9 Zeitzor Par u S A 145,506
Freund Masch Konv 362 750 ISudöeterreioh oub 26,906 7/ Se Bann p i37 der 1 do do OblixGörlitzer Eisenbbed 18 229 40b2 Ungar Galiz gar g J Sächs Ban 8 Zuckerfabr Glauzig 133 930

Hagener Gussstahl 50b2 Zukrrht Halle 50 90ba8Hansa Pampfsehitk 13 250 lyangor Dombrowo 5 Div Industrie Papiere Ausl Vigenb Fr OblHarburg Wien Gummi 12 235 b Kurak Kiew r 125 400 83 0206 102 10b4 W hau Terespol 5 Chemn Werkz Zim 125 3 Aussig Tepli tern 7 Ru her z i6 Gröliw Papierftabr 4 Böhm tHiordbabn40 Brügicenb Konv 5 Warzehu Wien 49 do Sehldvsehr 98, 7eß o G Gold 99,500d re u 7 177 tihardbahn 6 157,500 4 DHörstevr Rattm St A 73,500 4 Buxzchtiehr 1696 etfr 96 000
Hirsekberger Mlasoh zu 27 tal Meridionaux do do 590 A 101,008 do o 696,000Ke i Eiseng 2,20 Lättich Timburg O 1 7 D W M Sonderm 5 do Em i 121,306Köln Müsener Bgw z F S Sehweiz Centralbahn h Stier Vorz A 988,00Bß 4 do Go

do eonv 693 do ordostbahn 4,110,00 22 Geraer Jutesp u W 246,00ß 3 Dux Bodenbaehb 75,196Kurfäretend Ges i Liq 47256 do Dnionbahn 66 505 12 Germania Sehwalbe 130 o0o0 ae Fw 187110 200

e u eudw Löwe 0 0 A Bra aMaier Wreae 23 ente a wrä t ö9 o o ä9o Il iöse 5 o0 Ew v i872 v 71193 500
Magdeburger Baubank o Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg o6 096Magdeb St assenbahn 12 el 20 Deren Pfabr 90255 Keite Eibech G Art 70,000 3 Prag Dux Sola 7Nasehin Breuer lo e Gr K B IV rz 110 S r Körbisd Zuekerfh 187,06 6 P GoioNeureder Kunstanstalt 8 120 de do V rz 100 60 06 65 eipe Baubank 103,000 5 Prag Turvan
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